
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Korrodin GmbH & Co. KG 
(nachfolgend: KORRODIN)                         

Nr. 01/2023 – Stand: Dezember 2023

I. Allgemeines  

1. Für alle Geschäftsbeziehungen zwischen KORRODIN und dem Käufer (nachfolgend „Besteller“ oder 
„Käufer“), einschließlich der zukünftigen Geschäftsbeziehungen, gelten ausschließlich diese 
Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen Nr. 01/2022. Die Geschäftsbedingungen gelten nur, 
wenn der Besteller Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

KORRODIN ist berechtigt, seine Allgemeinen Verkaufs-, und Lieferbedingungen Nr. 01/2022 mit
Wirkung für die zukünftige gesamte Geschäftsbeziehung mit dem Käufer nach einer
entsprechenden Mitteilung zu ändern.

2. Diese Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von diesen
Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennt KORRODIN nicht an, es sei
denn, sie hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Die vorliegenden
Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn KORRODIN in Kenntnis entgegenstehender oder von
ihren Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller
vorbehaltlos ausführt.

3. Besteht zwischen dem Besteller und KORRODIN eine Rahmenvereinbarung, gelten diese
Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen sowohl für diese Rahmenvereinbarung als auch für
den einzelnen Auftrag. Individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller haben in jedem Fall Vorrang vor
diesen Geschäftsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag
bzw. eine schriftliche Bestätigung von KORRODIN maßgebend.

4. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Besteller gegenüber
KORRODIN abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder
Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

5. Qualitätssicherungsvereinbarungen, Erstmusterbedingungen oder gleichartige Regelungen zur
Qualität werden nur Vertragsinhalt, wenn diesen schriftlich durch KORRODIN zugestimmt wird.

II. Vertragsschluß  

1. Angebote von KORRODIN sind freibleibend und unverbindlich. Die zu dem Angebot gehörenden
Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen,  Gewichts-  und  Maßangaben sind nur Annäherungswerte,
soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich durch KORRODIN erklärt werden. Stellt KORRODIN dem
Käufer Zeichnungen oder technische Unterlagen über den zu liefernden technischen
Kaufgegenstand zur Verfügung, so bleiben diese Eigentum von KORRODIN.

2. Bestellungen  des Käufers sind für  diesen  verbindlich.  Sofern von KORRODIN  keine anderweitige
schriftliche  ( a u c h  i n  T e x t f o r m )  Bestätigung innerhalb von 4 Wochen erfolgt, gilt die
Lieferung oder Rechnung als Auftragsbestätigung.  Vereinbarungen über  eine  Rahmenmenge mit
Teillieferungen verpflichten den Besteller zur Abnahme der gesamten Rahmenmenge innerhalb der
Vertragslaufzeit, spätestens mit Beendigung der Lieferbeziehung nach Aufforderung der KORRODIN.

3. Ist der Käufer Kaufmann, ist für den Inhalt von Bestellungen und Vereinbarungen ausschließlich die
schriftliche  Bestätigung ( a u c h  i n  T e x t f o r m )  von KORRODIN maßgeblich, sofern der Käufer nicht
unverzüglich schriftlich  ( a u c h  i n  T e x t f o r m )  widerspricht. Dies gilt insbesondere für mündliche
oder telefonische Bestellungen und Vereinbarungen. Eine Mitteilung an KORRODIN ist jedenfalls
dann nicht mehr unverzüglich, wenn sie KORRODIN nicht innerhalb von sieben Tagen zugegangen
ist.
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III. Liefertermin.     Lieferfrist,     Lieferumfang,     Lieferverzug  

1. Liefertermine und -fristen gelten nur als annähernd vereinbart, wenn nicht KORRODIN eine
schriftliche Zusage  ( a u c h  i n  T e x t f o r m )  ausdrücklich als verbindlich abgegeben hat. Bei nicht
rechtzeitiger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrags durch den Käufer sowie der nicht
rechtzeitigen Erbringung aller Vorleistungen des Käufers verlängern sich die Liefertermine
entsprechend. Liefertermine gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten.

2. KORRODIN ist zu Teillieferungen berechtigt, soweit diese nicht zu nachweisbaren Nachteilen des
Bestellers führen. Insoweit trifft die Beweislast den Besteller. 

3. Der Käufer hat den Lieferschein zu überprüfen und zu quittieren. Etwaige Einwendungen sind
KORRODIN unverzüglich schriftlich ( a u c h  i n  T e x t f o r m )  anzuzeigen. Andernfalls gilt die
quittierte Liefermenge als anerkannt.

4. Bei Lieferverzögerungen durch Betriebsstörungen, behördliche Maßnahmen, Ausbleiben von
Zulieferungen an KORRODIN trotz ordnungsgemäßer Eindeckung oder höhere Gewalt verlängert
sich die Lieferfrist angemessen. Höhere Gewalt liegt auch vor bei Arbeitskampfmaßnahmen
einschließlich Streiks und rechtmäßigen Aussperrungen im Betrieb von KORRODIN oder bei den
Vorlieferanten von KORRODIN. Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz sind in diesen Fällen in
den Grenzen des Abschnittes VII (Allgemeine Haftungsbeschränkung) ausgeschlossen.

5. Entsteht dem Käufer durch eine von KORRODIN verschuldete Lieferverzögerung ein nachweislicher
bezifferbarer Schaden, kann der Käufer diesen unter Ausschluß weitergehender Ersatzansprüche in
Höhe von 0,5 % für jede Woche der Verspätung, höchstens aber in Höhe von 5% des Wertes des
betroffenen Teils der Gesamtlieferung ersetzt verlangen. Im Falle des Lieferverzuges kann der
Käufer nach Setzung einer angemessenen Nachfrist und mit der ausdrücklichen Erklärung, dass er
nach Ablauf dieser Frist die Annahme der Leistung ablehne, vom Vertrag zurücktreten, wenn die
Leistung nicht innerhalb der Nachfrist erfolgt. Weitergehende Ansprüche bei Lieferverzug,
insbesondere Ansprüche auf Schadensersatz, sind nach Maßgabe der Regelungen des Abschnittes VII
(Allgemeine Haftungsbeschränkung)  ausgeschlossen.

6. Geringfügige  Unter-  bzw.  Überlieferungen,  bei  Sonderanfertigungen  bis zu  10 % des jeweiligen
Auftrags, sind markt- und branchenüblich und gelten als Vertragserfüllung.

IV. Preise,         Zahlungsbedingungen  

1. Die Preise schließen die gesetzliche Mehrwertsteuer, Fracht, Zoll, Porto, Verpackung,
Versicherung und sonstige Spesen nicht ein. Die Verpackung wird zu den Selbstkosten berechnet;
ihre Rücknahme ist ausgeschlossen.

2. Mangels besonderer schriftlicher Vereinbarungen sind Rechnungen sofort ohne Abzug zur Zahlung
fällig.

Kommt der Käufer in Zahlungsverzug, so ist KORRODIN berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 
8% über dem Basiszinssatz zu fordern. Die Geltendmachung eines konkreten Verzugsschadens
bleibt vorbehalten.

3. Dem Besteller stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Ansprüche des
Bestellers  hiervon unberührt.

4. Ist KORRODIN aufgrund eines SEPA-Lastschriftmandats des Bestellers berechtigt, Forderungen
gegen den Besteller mittels Lastschrift einzuziehen, erklärt sich der Besteller damit
einverstanden, dass ihm KORRODIN spätestens drei (3) Kalendertage vor dem  Tag   des
beabsichtigten Einzugs einer SEPA-Lastschrift (Ausführungsdatum) eine Vorabinformation (Pre-
Notification) hierüber zuleitet.
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V. Eigentumsvorbehalt  

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus den jeweiligen
Kaufverträgen     und     der     laufenden     Geschäftsbeziehung     (nachfolgend  „gesicherte
Forderungen“) behält sich KORRODIN das Eigentum an den verkauften Waren vor.

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten
Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Besteller hat
KORRODIN unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und  soweit  Zugriffe  Dritter  auf  die
Waren von KORRODIN erfolgen.

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen
Kaufpreises, ist KORRODIN berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag
zurückzutreten und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts  heraus zu
verlangen. Zahlt der Besteller den fälligen Kaufpreis nicht, darf KORRODIN diese Rechte nur geltend
machen, wenn KORRODIN dem Besteller zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt
hat oder  eine  derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist.

4. Der Besteller ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen
Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die
nachfolgenden Bestimmungen.

(a)Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung
der Waren von KORRODIN entstehenden Erzeugnisse zu  deren  vollem Wert, wobei KORRODIN als
Hersteller gilt. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren
Eigentumsrecht bestehen, so erwirbt KORRODIN Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte
der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende
Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte     Ware.

(b)Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen
Dritte tritt der Besteller schon jetzt, insgesamt bzw. in Höhe des etwaigen Miteigentumsanteils
von KORRODIN, gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an KORRODIN ab. KORRODIN nimmt die
Abtretung an. Die in Ziffer 2 genannten Pflichten des Bestellers gelten auch in Ansehung der
abgetretenen Forderungen.

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Besteller neben KORRODIN ermächtigt. KORRODIN
verpflichtet sich, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen
Zahlungsverpflichtungen gegenüber KORRODIN nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, kein
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner
Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so kann KORRODIN verlangen, dass der Besteller
KORRODIN die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern
(Dritten) die Abtretung mitteilt.

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die Forderungen von KORRODIN um mehr als
10%, wird KORRODIN auf Verlangen des Bestellers Sicherheiten freigeben. Die Auswahl  der
freizugebenden Sicherheiten obliegt dabei KORRODIN.

VI. Gefahrübergang,         Abnahme  

1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit
Beginn der Verladung bzw. Versendung des Liefergegenstandes auf den Käufer über, und zwar
auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder KORRODIN noch andere Leistungen, z.B. die
Versandkosten oder Anlieferung und Aufstellung und/oder Inbetriebnahme übernommen hat.
Erfüllungsort ist das Lager von KORRODIN. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Besteller im
Verzug der Annahme ist.

2. Kommt der Besteller in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert
sich die Lieferung aus anderen, vom Besteller zu vertretenden Gründen, so ist KORRODIN
berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen 

(z.B. Lagerkosten) zu verlangen.

3. Verzögert sich der Versand bzw. die Abnahme aus Gründen, die KORRODIN nicht zu vertreten hat,
geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Käufer über.
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VII. Mängelansprüche,          Mängelrüge  

1. Für Sach- und Rechtsmängel der Vertragsgegenstände haftet KORRODIN nach den gesetzlichen
Vorschriften soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

2. Der Käufer ist verpflichtet, die gelieferte Ware unverzüglich nach Erhalt ordnungsgemäß auf seine
Kosten zu untersuchen und etwaige Mängel, Falschlieferungen, offensichtlich nicht
genehmigungsfähige Falschlieferungen oder Mindermengen, KORRODIN gegenüber unverzüglich
schriftlich anzuzeigen (§ 377 HGB). Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei
Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt.

Verdeckte Mängel sind KORRODIN unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Im
Übrigen bleiben die Regelungen der §§ 377 ff.H G B  bei einem beiderseitigen Handelsgeschäft
unter Kaufleuten unberührt.

3. Die  ppm-Anforderungen  Ziffer  4.2.1  der  „Richtlinie  Technische  Lieferqualität  von
Verbindungselementen, November 2013, Deutscher Schraubenverband e.V.“ werden als Grundlage zur
Feststellung  von  Mängeln  einer  gelieferten  Charge/Fertigungslos herangezogen.  Mängelansprüche
können nur geltend gemacht, wenn die ppm-Anforderungen nicht eingehalten werden. Die Beweislast
hierfür sowie etwaige Kosten zur Ermittlung der ppm-Anforderungen (z.B. Sortierung) trägt der Käufer.
Hiervon  abweichende  ppm-Anforderungen  und/oder  Sortiermaßnahmen müssen  explizit  vertraglich
schriftlich vereinbart werden.

4. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann KORRODIN zunächst wählen, ob sie Nacherfüllung
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelhaften Sache
(Ersatzlieferung) leistet. Das Recht von KORRODIN, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.

5. Schäden, die durch äußeren Einfluß, unsachgemäße Aufstellung und Behandlung, mangelhafte
Bedienung oder Wartung, Korrosion oder gewöhnliche Abnutzung entstanden sind, sind von der
Gewährleistung   ausgenommen.   Keine   Gewährleistung wird auch für das Auftreten von
Wasserstoffversprödung übernommen, insbesondere wenn spezielle Produktbehandlungen oder
Beschichtungen vorgenommen werden. In diesen Fällen gilt nach dem heutigen Stand der
Technik und den Spezifikationen für Verbindungselementen, dass die Gefahr der
Wasserstoffversprödung bei einer Festigkeitsklasse von 12.9 (= Mindestzugfestigkeit und Verhältnis
der unteren Streckgrenze zur Nennzugfestigkeit) generell besteht, bei 10.9 in den meisten Fällen
und bei 8.8 in Extremfällen. Bei Teilen aus Federstahl wird ebenfalls keine Gewährleistung für
Wasserstoffversprödung übernommen, da diese Gefahr hier nie auszuschließen ist. Die DIN EN ISO
4042 ist integraler Bestandteil der geschlossenen Verträge.

6. Etwaige Qualitätsmängel einer Teillieferung berechtigen nicht zur Zurückweisung des Restes der
abgeschlossenen Menge, es sei denn, der Käufer kann nachweisen, dass die Annahme nur eines
Teils der Lieferung unter Berücksichtigung der Umstände für ihn unzumutbar ist.

7. Stellt der Käufer einen Mangel fest, so darf er den Liefergegenstand nicht verändern, verarbeiten
oder an Dritte herausgeben, sondern hat KORRODIN ausreichende Gelegenheit und Zeit
einzuräumen, sich von dem Mangel zu überzeugen und gegebenenfalls die erforderliche
Nacherfüllung (Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vorzunehmen; anderenfalls entfallen alle
Mangelansprüche. Nach der schriftlichen Genehmigung durch KORRODIN hat der Käufer das Recht
in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig
großer Schäden, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von KORRODIN Ersatz
der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen, es sei denn KORRODIN beseitigt den Mangel.
Unabhängig vom Vorliegen eines Mangels erlöschen die Gewährleistungsansprüche auch dann,
wenn ohne die Genehmigung von KORRODIN seitens des Käufers oder eines Dritten Änderungs-
oder Instandsetzungsarbeiten vorgenommen  werden.

8. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen insbesondere
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten, sofern
KORRODIN nicht ursprünglich vertraglich zu dieser Leistung verpflichtet war), trägt KORRODIN,
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt   sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des
Bestellers als unberechtigt heraus, kann KORRODIN die hieraus entstandenen Kosten vom Besteller
ersetzt verlangen.
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VIII. Allgemeine         Haftungsbeschränkungen  

1. Soweit sich aus diesen Geschäftsbedingungen einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen
nichts anderes ergibt, haftet KORRODIN bei einer Verletzung von vertraglichen und
außervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften.

2. Auf Schadensersatz haftet KORRODIN – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober
Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet KORRODIN nur

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht  (Verpflichtung, deren Erfüllung

die ordnungsgemäße  Durchführung des  Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist die
Haftung von KORRODIN jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden
Schadens begrenzt.

3. Die sich aus Ziffer 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit KORRODIN einen
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen
hat. 

4. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Besteller nur
zurücktreten oder kündigen, wenn KORRODIN die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ein freies
Kündigungsrecht des Bestellers (insbesondere gemäß §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im
Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen  und Rechtsfolgen.

IX. Verjährung  

1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus
Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung.

2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und
außervertragliche Schadensersatzansprüche des Bestellers, die auf einem Mangel der Ware
beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB)
würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des
Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für
Schadensersatzansprüche des Bestellers gemäß Abschnitt VII. ausschließlich die gesetzlichen
Verjährungsfristen.

X. Gerichtsstand,         anwendbares         Recht, Schiedsgerichtsvereinbarung  

1.Wenn der Käufer, Kaufmann, eine juristische Personen des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, ist der Geschäftssitz von KORRODIN Gerichtsstand für alle
Rechtsstreitigkeiten. Klagen gegen KORRODIN können nur dort anhängig gemacht werden.
KORRODIN ist jedoch auch berechtigt, Klage   am allgemeinen Gerichtsstand des Bestellers zu
erheben.  Die  Regelung  der  Schiedsgerichtsvereinbarung  (Ziffer  X.  Nr.3)  soll  vorrangig  zum
ordentlichen Rechtsweg gelten. 

2. Es ist ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland anzuwenden unter Ausschluß des
internationales Privatrechts, des vereinheitlichten internationalen Rechts und unter Ausschluß des
UN-Kaufrechts.

3. Alle  Streitigkeiten,  die  sich  im  Zusammenhang  mit  einem  Vertrag  unter  Einbeziehung  dieser
Vertragsbedingungen oder über seine Gültigkeit ergeben, werden nach der Schiedsgerichts-ordnung
der Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges
endgültig  entschieden.  Das  gerichtliche  Mahnverfahren  bleibt  aber  zulässig.  Der  Ort  des
Schiedsverfahrens  ist  Nürnberg.   Die  Schiedsverfahrenssprache  ist  deutsch.  Das  materielle
anwendbare Recht im Schiedsverfahren ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluß
des internationales Privatrechts, des vereinheitlichten internationalen Rechts und unter Ausschluß des
UN-Kaufrechts.
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XI. Rechtswirksamkeit,          Datenschutz  

1. Sollte eine der Bestimmungen dieser Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen unwirksam sein
oder werden, berührt dies die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. Es gilt an ihrer Stelle das
von den Parteien Gewollte, im Übrigen die gesetzliche Regelung. In keinem Fall wird die
betreffende Bestimmung in diesen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen durch
Geschäftsbedingungen des Käufers ersetzt.

2. Etwaige Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der
schriftlichen Bestätigung durch KORRODIN; dies gilt auch für eine Abweichung von dem
vertraglichen Schriftformerfordernis selbst.

3.KORRODIN ist berechtigt, die im Zusammenhang mit der Geschäftsverbindung erhaltenen Daten
über den Käufer - auch wenn diese von Dritten stammen - im Sinne des Bundes-datenschutzgesetzes
zu bearbeiten und zu speichern und durch von KORRODIN beauftragte Dritte bearbeiten und
speichern zu lassen.
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